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Spürnasen für den Waldschutz
Einblick in das Projekt »Borkenkäferspürhunde Nockregion«

TERMIN

TREFFPUNKT

REFERENT:INNEN

KOSTEN

ANMELDUNG

Dienstag, 9. September 2025  |  ab 14.00 Uhr  

9851 Lieserbrücke  |  Gartenstraße 52  |  Gasthof »Da Anderle«

Dipl.-Ing. Dr. Ernst-Hans Lackinger  |  Bezirksforstinspektor, BH Spittal a. d. Drau 
Dr. Leopold Slotta-Bachmayr  |  Hundetrainer, Hundeakademie Salzburg 
Hundeführer:innen der Nockregion mit ihren Borkenkäferspürhunden

kostenlos

Wir bitten um Anmeldung bis spätestens Freitag, 5. September 2025 
bei KLAR! Nockregion   |  Sarah Fraueneder, MSc  |  +43 699 18 22 88 01

Wir freuen uns, Sie bei dieser Veranstaltung zu begrüßen!

Die Borkenkäfer-Problematik hat in den letzten Jahren durch den Klimawandel und andere Faktoren dramatisch 
zugenommen und stellt mittlerweile eine zunehmende Herausforderung für den Waldschutz und die Forstwirtschaft 
dar. Im Rahmen des Projekts „Borkenkäferspürhunde Nockregion“, das im Herbst 2024 erfolgreich gestartet wurde, 
haben die Hunde gelernt, den spezifischen Geruch der Duftstoffe des Borkenkäfers zu erkennen und befallene 
Bäume durch ein erlerntes Anzeigeverhalten zu markieren. Gleichzeitig erhielten die Hundeführer:innen wichtige 
Informationen zur Arbeit mit dem Hund sowie theoretische Grundlagen rund um Fichte und Borkenkäfer. 

Die KLAR! Nockregion und der Biosphärenpark Nockberge laden alle Interessierten zu dieser spannenden 
Veranstaltung ein! Fachvorträge zum Thema Borkenkäfer, Informationen zur Ausbildung von Borkenkäferspürhunden 
sowie eine anschließende Praxisvorführung der Hundeteams geben an diesem Tag umfassende Einblicke in die Thematik. 
Machen Sie sich selbst ein Bild über dieses innovative Projekt und die hervorragende Arbeit der Spürnasen und 
nutzen Sie die Gelegenheit, sich mit Experten auszutauschen. 

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima- und Energiefonds 
gefördert und im Rahmen des Programms „Klimawandel-
Anpassungsmodellregion“ durchgeführt.


